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elle bewilligungen größerer Forschungsprojekte, 

aktivitäten im rahmen der exzellenzstrategie, die 

geplante verstetigung des Deutschen Zentrums 

für integrative biodiversitätsforschung (iDiv), der 

aufbau eines Jena senckenberg centre for Plant 

Form and Function (sJena), die auswirkungen der 

corona-Pandemie auf studium und Lehre oder die 

entwicklung einer nachhaltigkeitsstrategie. nicht 

zuletzt wurde auch über den geplanten bau der 

beiden Kommunikationszentren »FOrUM« und »FO-

cUs«, die Positionierung der Universität in aktuellen 

rankings, die einrichtung eines vizepräsidiums für 

Digitalisierung sowie das an der Universität ver-

folgte erP-Projekt regelmäßig auskunft gegeben, 

gleichfalls über das campus-Management-Projekt 

»Friedolin 2.0«. auch über herausgehobene Prei-

se und Förderungen, welche den Mitgliedern und 

angehörigen der Universität zuerkannt wurden (so 

ein erc advanced Grant für herrn Prof. Dr. Ulrich s. 

schubert), wurde informiert. im anschluss an diese 

berichte erfolgten ausführliche erörterungen, in 

denen die Mitglieder des Universitätsrates anregun-

gen für die weitere arbeit gaben.

neben dem Präsidium berichtete regelmäßig 

auch der vorsitzende im entsprechenden tages-

ordnungspunkt »Bericht des Vorsitzenden«. herr 

Prof. Dr. Wolfgang Marquardt informierte hier u.a. 

über im berichtsjahr vollzogene neuregelungen zur 

DFG-Programmpauschale, über das »Forum hoch-

schulräte« vom 20. september 2022 sowie über 

entscheidungen der Gemeinsamen Wissenschafts-

konferenz vom 4. november 2022. Weiterhin wurde 

ausführlich über die arbeit der Findungskommission 

zur vorbereitung der Wahl einer Kanzlerin/eines 

Kanzlers an der Universität berichtet. Gemäß § 32 

abs. 3 satz 5 thürhG wird die Kommission vom 

Universitätsratsvorsitzenden geleitet; als weitere 

BERICHT ÜBER DIE ARBEIT DES 

UNIVERSITÄTSRATES

Mit diesem Bericht informiert der Universitätsrat  

der Friedrich-Schiller-Universität Jena über  

seine Arbeit im Kalenderjahr 2022 gemäß § 34  

Abs. 1 S. 3f. ThürHG.

Der Universitätsrat trat im Kalenderjahr 2022 drei-

mal zusammen: am 17. März, am 20. Juli und am 7. 

november. Die sitzungen im März und im novem-

ber wurden digital als videokonferenz durchgeführt, 

die sitzung im Juli fand in Präsenz im senatssaal 

der Universität statt. 

als ein regelmäßig vorkommender tagesordnungs-

punkt wurde in diesen drei sitzungen der »Bericht 

des Präsidiums« aufgerufen. Die Mitglieder des 

Präsidiums informierten hier z.b. über die tätigkeit 

der arbeitsgruppe »hochschulentwicklung 2030+«. 

Diese arbeitsgruppe, die am thüringer Ministerium 

für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesell-

schaft angesiedelt ist und welcher u.a. alle Präsi-

dentinnen/Präsidenten bzw. rektorinnen/rektoren 

der thüringer Universitäten und hochschulen an-

gehören, berät die zukünftige hochschulstruktur in 

thüringen. auch über den Umgang der Universität 

mit dem Krieg in der Ukraine wurde umfangreich 

informiert, wobei u.a. auf darauf eingegangen wur-

de, wie ukrainische Wissenschaftlerinnen/Wissen-

schaftler und studierende in Jena unterstützt wer-

den. Weiterhin wurde über die geplante einwerbung 

eines »Zukunftszentrums für Deutsche einheit und 

europäische transformation« (Zet) auskunft ge-

geben, um welches sich die stadt Jena unter dem 

schlagwort »jzet!« zusammen mit der Universität 

beworben hatte. Darüber hinaus standen in diesem 

tagesordnungspunkt zahlreiche aktuelle themen 

aus Forschung, Lehre, transfer, nachwuchsförde-

rung oder Wissenschaftsmanagement im Fokus: 

die im berichtsjahr vollzogenen berufungen, aktu-
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in der sitzung am 7. november 2022, in der der 

Universitätsrat die Wirtschaftspläne für das Jahr 

2023 bestätigte. andererseits sind hier themen zu 

erwähnen, denen sich der Universitätsrat aufgrund 

seines in § 34 abs. 1 satz 1 thürhG formulierten 

Auftrages	–	Empfehlungen	»zur	Profilbildung	der	
hochschule und zur schwerpunktsetzung in For-

schung und Lehre sowie zur Weiterentwicklung des 

studienangebots« abzugeben – zuwendet. hier 

hatte der Universitätsrat im Jahr 2022 insbesonde-

re die folgenden vier themen aufgerufen:

Die Personalentwicklung im Bereich des wissen-

schaftlichen Nachwuchses stellte einen schwer-

punkt der sitzung vom 17. März 2022 dar. herr 

vizepräsident Prof. Dr. Uwe cantner führte hier 

zunächst in das thema ein. Dabei wurde insbe-

sondere	auf	berufliche	Perspektiven	eingegangen	
sowie auf statistische Kennzahlen der letzten Jahre 

(anzahl der Promovierenden, anzahl der Postdocs, 

anzahl der Promotionen und habilitationen, anzahl 

der befristeten/unbefristeten beschäftigungsver-

hältnisse, anzahl der Professorinnen und Profes-

soren im bund-Länder-tenure-track-Programm 

u.a.m.). Weiterhin wurden inhalte und Umsetzung 

der »strategie 2025: Förderung des wissenschaft-

lichen nachwuchses« dargestellt (u.a. mit blick 

auf beteiligte akteure, die Gewinnung von Promo-

vierenden und Unterstützungsmöglichkeiten in der 

Promotions- und Postdoc-Phase) und es wurde 

über die beschäftigung promovierter Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftler in befristeten arbeits-

verhältnissen informiert. hier wurde insbesondere 

eingegangen auf die rahmenbedingungen des 

Wissenschaftszeitvertragsgesetzes, die Funktionen 

befristeter arbeitsverträge in der Wissenschaft 

und die sog. #ichbinhanna-Debatte, weiterhin auf 

die regelungen verschiedener universitätsinterner 

Mitglieder aus dem Universitätsrat hatte der rat am 

20. november 2020 Frau Prof. Dr. Kerstin Krieglstein 

und herrn Dr. Ludwin Monz entsendet. insgesamt 

hatte sich die Kommission zehnmal getroffen, teils 

über mehrere tage hinweg. Ziel der ausführlichen 

beratungen bzw. der in diesem rahmen durchge-

führten	mehrstufigen	Vorstellungsgespräche	war	
es, einen Wahlvorschlag an die hochschulversamm-

lung gemäß § 32 abs. 3 satz 2 thürhG zu erstellen. 

Dieser	Wahlvorschlag	wurde	final	am	23.	Dezember	
2021 erarbeitet. in der Folge fanden dann am 10. 

Mai 2022 eine universitätsöffentliche vorstellung 

des Kandidaten und die Kanzlerwahl in der ebenfalls 

unter dem vorsitz des Universitätsratsvorsitzenden 

durchgeführten hochschulversammlung statt. in 

dieser versammlung wurde herr Dr. thoralf held, 

zu diesem Zeitpunkt Kanzler der Philipps-Univer-

sität Marburg und zuvor der ernst-abbe-hochschule 

Jena, zum neuen Kanzler gewählt (s. hierzu auch 

die im anhang bereitstehende Pressemitteilung 

vom 10. Mai 2022). Mit dem Dienstantritt von herrn 

held zum 1. september 2022 wurde das verfahren 

schließlich abgeschlossen.

neben diesen regelmäßig aufgerufenen berichten 

des Präsidiums und des vorsitzenden wurden im 

Universitätsrat auch zahlreiche weitere themen in 

entsprechenden tagesordnungspunkten behandelt. 

Dies betrifft einerseits themen, deren behandlung 

gemäß des thüringer hochschulgesetzes vorge-

sehen ist. so muss der Universitätsrat die Jahres-

abschlüsse der Universität für das jeweilige vorjahr 

feststellen sowie dem Präsidium die entlastung 

erteilen. Dieser themenkomplex wurde mit blick 

auf das Kalenderjahr 2021 in der sitzung am 7. 

november 2022 aufgerufen. auch die Wirtschafts-

pläne für das jeweilige Folgejahr müssen im Univer-

sitätsrat bestätigt werden. Dies erfolgte gleichfalls 
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austausch zum bericht, bei dem insbesondere     
fünf herausforderungen herausgearbeitet wurden:     
eine schnellere Digitalisierung, die auch dazu  

beiträgt, Medienbrüche zu vermeiden, die weitere 

entwicklung einer Wertschätzungskultur, die       
weitere entwicklung klarer Zuständigkeiten, die  
dazu beiträgt, einzelfallentscheidungen zu 

minimieren, die verbesserung von Gehalt und 

arbeitsbedingungen des nichtwissenschaftlichen 

Personals sowie die Gewinnung neuen Personals. 

hierzu wurden verschiedene vorschläge vorge-

bracht: eine verstärkte tätigkeit der Universität als 

ausbildnerin z.b. auch für verwaltungsbeamtin-

nen/-beamte, die verbindliche Durchführung von 

sog. exit-Gesprächen auch im nichtwissenschaftli-

chen bereich, die ausschöpfung aller Möglichkeiten 

des tvL (verkürzungen der stufenlaufzeit, Zahlun-

gen von Leistungsbezügen/-prämien, höhergrup-

pierungen etc.), die vermeidung von sog. springer-

lösungen (bei denen z.b. teamassistenzen teils vier 

vorgesetzte haben) und der ausbau mobiler arbeit. 

hingewiesen wurde auch auf die hohe bedeutung 

des sog. employer branding und von Marketing-

Maßnahmen: Denn die Universität kann zwar bzgl. 

Gehalt und arbeitsbedingungen nur bedingt mit 

der Privatwirtschaft konkurrieren, allerdings kann 

sie Personen anziehen und binden, die ein akade-

misches	Umfeld	interessant	finden	und	schätzen.	
Diesen Markenkern gilt es, auch unter nutzung von 

social Media, weiter zu stärken.

auch das thema »Evaluation des Universitäts-

rechenzentrums (URZ)« wurde in der sitzung am 

20. Juli 2022 erörtert. herr Prof. Dr. christopher 
steinbeck, zum Zeitpunkt der sitzung designierter 
vizepräsident für Digitalisierung, informierte dabei 
zunächst umfassend über die 2021 erfolgte eva-

luation. U.a. wurden hier die Gutachterinnen und

richtlinien und satzungen (richtlinie für befristete 

beschäftigungsverhältnisse, Dauerstellenrichtlinie 

etc.). im anschluss erfolgte eine ausführliche Dis-

kussion, die u.a. auf Personalentwicklungsmöglich-

keiten durch tenure track, die rolle von Lehrkräften 

für besondere aufgaben und die Frage, wie studie-

rende zur Promotion ermutigt werden können (z.b. 

durch honors-Programme), fokussierte. Weiterhin 

wurden insbesondere die themen »Karrieregesprä-

che in der Postdoc-Phase« sowie »befristungen im 

bereich des wissenschaftlichen nachwuchses« er-

örtert. U.a. zum letzten thema stellte der Universi-

tätsrat einvernehmen her, dass bei dieser thematik 

noch eine genauere Datenbasis zu schaffen ist. ins-

besondere sollen hier für die Universität detaillierte 

Zahlen zur befristungsdauer und zu den Gründen 

der befristungen vorgelegt werden. auf dieser 

Grundlage soll das thema »befristungen im bereich 

des wissenschaftlichen nachwuchses« dann erneut 

in einer der nächsten sitzungen aufgerufen werden.

Das thema »Selbstverständnis der Universität als 

Arbeitgeberin im nichtwissenschaftlichen Be-

reich« wurde am 20. Juli 2022 aufgerufen. Frau 

Karin bredemeyer, zum Zeitpunkt der sitzung 

Personaldezernentin der Universität, stellte dabei 

einleitend aufgaben und Zusammensetzung des 

nichtwissenschaftlichen Personals der Universität 

vor, weiterhin aktuelle herausforderungen bei der 

Gewinnung und bindung dieses Personals sowie 

sog. Personalbindungsinstrumente (Möglichkeiten 

des mobilen arbeitens, angebote zur besseren 

vereinbarkeit von Familie und beruf etc.). auch die 

an der Universität angebotenen ausbildungsberufe 

wurden thematisiert, ebenso Probleme im themen-

feld »arbeitsumfeld und Organisation« (Medienbrü-

che, teils ungenügende raumsituationen u.a.m.). 

vor diesem hintergrund erfolgte ein ausführlicher 
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Gutachter sowie die vorgehensweise vorgestellt, 

weiterhin wurde auf schwerpunkte der evaluation 

eingegangen (z.b. »Dienste und support«, »infra-

struktur und beschaffung« sowie »Organisation und 

Personal«) sowie auf im evaluationsbericht vorge-

schlagene handlungsempfehlungen (so die ent-

wicklung einer UrZ-strategie, die einrichtung eines 

für das UrZ zuständigen vizepräsidiums sowie die 

etablierung eines automatisierten berichtswesens). 

vor diesem hintergrund erfolgte dann ein ausführ-

licher austausch, der u.a. auf die themen »Zusam-

menspiel von zentraler/dezentraler it-versorgung« 

und die Frage, wie die it-bezogenen erwartungen 

der in Forschung und Lehre tätigen Personen an der 

Universität erhoben werden, fokussierte. Zu die-

sem letzten Punkt verwies herr steinbeck auf das 

ciO-Gremium, welches unter der Federführung des 

neuen vizepräsidenten für Digitalisierung neu zu-

sammengesetzt und intensiver genutzt werden soll. 

schließlich wurde, gleichfalls in der sitzung am 20. 

Juli 2022, auch die Digitalisierungsstrategie für 

Studium und Lehre diskutiert. herr Dr. schulz, chief 

Digital	Officer	der	Universität,	gab	hier	eingangs	
auskunft über die sich zum Zeitpunkt der sitzung in 

Erarbeitung	befindende	»Digitalisierungsstrategie	
für studium und Lehre«, welche in die sich ebenfalls 

in	Erarbeitung	befindende	(Gesamt-)Digitalisie-

rungsstrategie	der	Universität	einfließen	wird.	Der	
entwurf der strategie wurde von der stabsstelle 

»Digitale Universität« unter beteiligung u.a. von 

Lehrenden, studierenden und des vizepräsidiums 

für studium und Lehre und der studiendekanate er-

arbeitet. vorgestellt werden im text »chancen und 

herausforderungen«, »Ziele« sowie »Maßnahmen-

pakete« der Digitalisierung in studium und Lehre. 

Die darauffolgende Diskussion fokussierte u.a. auf 

den mit Digitalisierungsprozessen einhergehenden 

Mehraufwand (der allerdings durch mittel-/langfris-

tige arbeitsentlastungen kompensiert wird) sowie 

die Frage, wie präsentische und digitale Lehr- und 

Lern-Formate zukünftig miteinander in verhältnis 

zu setzen sind. Der Universitätsrat stellte dabei 

einvernehmen her, dass dieses verhältnis bewusst 

in den blick zu nehmen und zu gestalten ist – ohne 

die Freiheit von Forschung und Lehre zu beein-

trächtigen. Die entsprechende Diskussion kann und 

sollte in der akademie für Lehrentwicklung sowie 

in der nutzerinnen-/nutzergruppe »Digitalisierung 

in studium und Lehre« der stabsstelle »Digitale 

Universität« geführt werden, gleichfalls z.b. in den 

Fakultäten und instituten.

abschließend sei noch darauf hingewiesen, dass 

im berichtsjahr neuwahlen in den Universitäts-

rat erfolgten. Gewählt wurden Frau Dr. simone 

schwanitz, herr Dr. Michael stückradt und Frau Dr. 

Kristina von rhein. Die bestellungen erfolgten zum 

1. november bzw. zum 1. Dezember 2022 (s. hierzu 

auch die im anhang bereitstehende Pressemittei-

lung vom 5. Dezember 2022).

3. Mai 2023

Für den Universitätsrat

Prof. Dr. Wolfgang Marquardt
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ZUSAMMENSETZUNG 

DES UNIVERSITÄTSRATS 

im Jahr 2022

i. UniversitätsratsMitGLieDer  
Mit beschLiessenDer stiMMe

A. Externe Universitätsratsmitglieder

• Prof. Dr. Kerstin Krieglstein

• Prof. Dr. Wolfgang Marquardt (vorsitzender)

• Dr. Ludwin Monz (bis 31. März 2022)

• Dr. simone schwanitz (ab 1. november 2022)

• Dr. Michael stückradt (ab 1. november 2022)

• Prof. Dr. hans Weder (stellv. vorsitzender)

B. Interne Universitätsratsmitglieder

• Prof. Dr. birgitta König-ries

• Dr. andrea stiebritz (bis 30. november 2022)

• Dr. Kristina von rhein (ab 1. Dezember 2022)

C. Vertreter des Thüringer Ministeriums 

für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale  

Gesellschaft

• sts carsten Feller

ii. UniversitätsratsMitGLieDer  
Mit beratenDer stiMMe

A. Präsident

• Prof. Dr. Walter rosenthal

B. Weitere Mitglieder des Präsidiums

• Prof. Dr. Uwe cantner

• Dr. stefan Danz (bis 31. august 2022)

• Dr. thoralf held (ab 1. september 2022)

• Prof. Dr. Georg Pohnert

• Prof. Dr. Kim siebenhüner

• Prof. Dr. christoph steinbeck (ab 1. august 2022)

C. Gleichstellungsbeauftragte, Diversitäts-

beauftragter, Personalratsvorsitzender,  

Vertreter der Studierendenschaft,  

Wiss. Vorstand des Universitätsklinikums

• Prof. Dr. bärbel Kracke (bis 24. Oktober 2022)

• apl. Prof. Dr. annette Weinke (ab 25. Oktober 

2022)

• Prof. Dr. David J. Green

• Karsten horn

• Florian rappen

• Prof. Dr. thomas Kamradt
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§ 2 MitGLieDer UnD aMtsZeiten

(1) Dem Universitätsrat gehören gemäß § 34 abs. 3 

thürhG acht stimmberechtigte Mitglieder an, davon 

fünf externe Mitglieder, zwei Mitglieder aus der Uni-

versität mit unterschiedlicher Gruppenzugehörig-

keit nach Maßgabe der GO sowie eine vertreterin/

ein vertreter des Ministeriums. Mindestens drei von 

diesen acht Personen sollen Frauen sein. Die Mit-

glieder sind ehrenamtlich tätig und an aufträge und 

Weisungen nicht gebunden. Die Universität erstat-

tet den externen Mitgliedern des Universitätsrates 

die zur Wahrnehmung ihrer aufgaben erforderlichen 

aufwendungen.

(2) Die amtszeit der Mitglieder des Universitätsra-

tes beträgt vier Jahre. Mehrfache Wiederwahl und 

Wiederbestellung ist zulässig. 

(3) Die Mitglieder des Universitätsrates bleiben 

gemäß § 34 abs. 4 satz 2 thürhG außer im Falle 

der abberufung bis zur bestellung ihrer nachfolge-

rinnen/nachfolger oder zum Zusammentritt eines 

neuen Universitätsrates längstens bis zu einem 

Jahr im amt. 

§ 3 vOrsitZ UnD GeschäFtsFÜhrUnG

(1) Der Universitätsrat wählt aus dem Kreis der fünf 

externen Mitglieder eine vorsitzende/einen vor-

sitzenden sowie aus dem Kreis aller Mitglieder eine 

stellvertreterin/einen stellvertreter. 

(2) Die amtszeiten der/des vorsitzenden und der/ 

des stellvertretenden vorsitzenden beginnen am 

tage der Wahl und enden mit ablauf der amtszeit 

als Mitglied des Universitätsrates. Mehrfache Wie-

derwahl ist zulässig.

GESCHÄFTSORDNUNG  

für den Universitätsrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena

Der Universitätsrat hat am 18. Dezember 2019 ge-

mäß § 34 abs. 6 satz 3 thüringer hochschulgesetz 

(thürhG) die folgende Geschäftsordnung beschlos-

sen.

als Organ gemäß § 34 thürhG vom 10. Mai 2018 

(Gvbl s. 149) ist an der Friedrich-schiller-Univer-

sität Jena der hochschulrat eingerichtet. er trägt 

gemäß § 15 abs. 1 satz 1 der Grundordnung (GO) 

vom 27. Februar 2019 (thüringer staatsanzeiger s. 

560), geändert durch die erste änderung vom 29. 

Juli 2019 (thüringer staatsanzeiger s. 1280), die 

bezeichnung Universitätsrat.

status- und Funktionsbezeichnungen in dieser 

Geschäftsordnung gelten unabhängig von ihrem 

grammatischen Geschlecht gleichermaßen für 

Menschen, die sich weder dem weiblichen noch 

dem männlichen Geschlecht zuordnen.

§ 1 aUFGaben

Der Universitätsrat arbeitet auf der Grundlage des 

thürhG und der GO der Friedrich-schiller-Universi-

tät Jena in der jeweils geltenden Fassung. Die auf-

gaben,	Rechte	und	Pflichten	des	Universitätsrates	
sind in § 15 GO sowie in § 32 thürhG geregelt. 
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(5) Die Mitglieder des Universitätsrates, das Prä-

sidium, die Gleichstellungsbeauftragte, die/der 

Diversitätsbeauftragte, die/der Personalratsvorsit-

zende, die Wissenschaftliche vorständin/der Wis-

senschaftliche vorstand des Universitätsklinikums 

sowie die studentische vertreterin/der studentische 

vertreter sind spätestens zwei Wochen vor der 

Sitzung	unter	Beifügung	einer	vorläufigen	Tages-

ordnung sowie der für die sitzung erforderlichen 

Unterlagen zu laden. Die Ladung und alle sonstigen 

Mitteilungen können schriftlich oder per e-Mail 

erfolgen.

(6) in dringenden Fällen kann der Universitätsrat un-

ter setzung einer angemessenen Frist und nur unter 

angabe der tagesordnung einberufen werden.

(7) Die/Der vorsitzende stellt die tagesordnung 

auf. vorschläge für die tagesordnung können durch 

die Mitglieder des Universitätsrates und durch das 

Präsidium eingereicht werden.

(8) Die tagesordnung wird durch beschluss zu 

beginn der sitzung festgestellt. änderungen und 

ergänzungen der tagesordnung sind bis dahin mit 

Zustimmung der anwesenden Mitglieder des Uni-

versitätsrates möglich. 

§ 5 beschLUssFassUnG UnD WahL

(1) Der Universitätsrat ist beschlussfähig, wenn 

mehr als die hälfte der Mitglieder anwesend sind. 

Die/Der vorsitzende stellt die beschlussfähigkeit zu 

beginn der sitzung fest. Wird beschlussunfähigkeit 

festgestellt, so beruft die/der vorsitzende binnen 

zwei Wochen eine weitere sitzung ein, auf der der 

Universitätsrat ohne rücksicht auf die Zahl der an-

wesenden Mitglieder beschlussfähig ist; hierauf ist 

in der Ladung hinzuweisen.

(2) anträge sind in der reihenfolge zu behandeln, in 

der sie gestellt werden; weitergehende anträge sind 

vorrangig zu behandeln.

(3) Die/Der vorsitzende vertritt den Universitätsrat 

nach außen und wird im verhinderungsfalle von 

der/dem stellvertretenden vorsitzenden vertreten. 

(4) Die/Der vorsitzende leitet die sitzungen und 

führt die laufenden Geschäfte des Universitäts-

rates. Die Universität richtet eine Geschäftsstelle 

ein, die die vorsitzende/den vorsitzenden bei der 

vorbereitung der sitzung unterstützt und für die 

Protokollführung verantwortlich ist. Das Präsidium 

sorgt im auftrag der/des vorsitzenden für die Um-

setzung der gefassten beschlüsse.

§ 4 sitZUnGen  
Des Universitätsrates

(1) Die sitzungen des Universitätsrates sind nicht 

öffentlich. auf antrag von zwei Mitgliedern kann der 

Universitätsrat mit der Mehrheit seiner Mitglieder be-

schließen, dass die Öffentlichkeit hergestellt wird.

(2) Die Mitglieder des Präsidiums gehören dem 

Universitätsrat mit beratender stimme und antrags-

recht an. Die Gleichstellungsbeauftragte, die/der 

Diversitätsbeauftragte, die/der Personalratsvorsit-

zende, die Wissenschaftliche vorständin/der Wis-

senschaftliche vorstand des Universitätsklinikums 

sowie eine vertreterin/ein vertreter des zentralen 

Organs der studierendenschaft sind berechtigt, an 

den sitzungen des Universitätsrates teilzunehmen, 

sie haben jeweils antrags- und rederecht. Der Uni-

versitätsrat kann weitere Personen zu einzelnen sit-

zungen oder tagesordnungspunkten hinzuziehen.

(3) Die sitzungen des Universitätsrates sind durch 

die/den vorsitzende/n so oft es die interessen der 

Friedrich-schiller-Universität Jena erfordern, min-

destens aber halbjährlich einzuberufen.

(4) Die/Der vorsitzende hat den Universitätsrat 

einzuberufen, wenn dies von wenigstens vier an-

tragsberechtigten Mitgliedern des Universitätsrates 

unter angabe des Zwecks und des Grundes ver-

langt wird. 
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(2) Das Protokoll wird den Mitgliedern des Universi-

tätsrates sowie den an der sitzung gemäß § 4 abs. 

2 teilnahmeberechtigten Personen unter angabe 

einer Frist von vier Wochen für die erhebung von 

einwendungen zugesandt. es gilt als genehmigt, 

sofern innerhalb der gesetzten Frist keine einwen-

dungen erhoben werden. anderenfalls ist das Pro-

tokoll in der folgenden sitzung durch die Mitglieder 

des Universitätsrates zu genehmigen. abweichende 

voten sind zu Protokoll zu nehmen.

§ 7 vertraULichKeit

Die Mitglieder des Universitätsrates sowie die an 

der sitzung gemäß § 4 abs. 2 teilnahmeberech-

tigten Personen sind zur verschwiegenheit über 

Angelegenheiten	verpflichtet,	deren	Geheimhaltung	
erforderlich ist oder vereinbart wird. Diese ver-

pflichtung	besteht	auch	nach	Beendigung	der	Tätig-

keit als Mitglied des Universitätsrates fort.

§ 8 änDerUnGen/erGänZUnGen  
Der GeschäFtsOrDnUnG

änderungen oder ergänzungen der Geschäftsord-

nung bedürfen der Zustimmung durch die Mehrheit 

der Mitglieder des Universitätsrates. änderungen 

oder ergänzungen sind zur abstimmung zuzulas-

sen, wenn die betreffenden anträge als ordentliche 

tagesordnungspunkte angemeldet und den Mitglie-

dern in vollem Wortlaut mit der einladung zugegan-

gen sind.

§ 9 inKraFttreten

Die Geschäftsordnung tritt mit beschlussfassung 

des Universitätsrates in Kraft. Gleichzeitig tritt die 

vorläufige	Geschäftsordnung	vom	18.	November	
2011 außer Kraft.

(3) soweit nichts anderes bestimmt ist, werden 

beschlüsse mit der Mehrheit der abgegebenen 

gültigen stimmen gefasst. enthaltungen gelten als 

nicht abgegebene stimmen. ein beschluss kommt 

nicht zustande, wenn mehr als die hälfte der an-

wesenden Mitglieder eine ungültige stimme abge-

geben oder sich der stimme enthalten haben. bei 

stimmengleichheit gibt die stimme der/des vorsit-

zenden den ausschlag; dies gilt nicht für Wahlen. 

(4) im verhinderungsfall ist die Übertragung des 

stimmrechts auf ein anderes Mitglied zulässig. Die 

entsprechende erklärung muss schriftlich oder per 

e-Mail der/dem vorsitzenden oder der Geschäfts-

stelle spätestens am tage vor der sitzung zuge-

gangen sein. Die Übertragung des stimmrechts bei 

Wahlen ist ausgeschlossen.

(5) beschlüsse können auch im schriftlichen oder 

elektronischen Umlaufverfahren unter angemes-

sener Fristsetzung für die stimmabgabe gefasst 

werden, wenn alle Mitglieder diesem verfahren 

zustimmen.

(6)	Abstimmungen	finden	grundsätzlich	offen	statt.	
auf verlangen eines Mitglieds ist geheim abzustim-

men.

(7) alle Wahlen sind geheim und erfolgen stets 

durch die abgabe von stimmzetteln durch die in 

der sitzung persönlich anwesenden Mitglieder des 

Universitätsrates. 

§ 6 PrOtOKOLL

(1) Über die ergebnisse und beschlüsse der sitzun-

gen des Universitätsrates ist ein Protokoll anzufer-

tigen. Das Protokoll wird von der Protokollführerin/ 

dem Protokollführer und der/dem vorsitzenden 

unterzeichnet.



Universitätsrat Jahresbericht 2022 – seite 12

NEUER KANZLER GEWÄHLT

Dr. Thoralf Held wechselt im Herbst von Marburg nach Jena ·  

Pressemitteilung, 10. Mai 2022

Dr. thoralf held, neuer Kanzler der Universität Jena, vor dem Universitätshauptgebäude.
Foto: Jens Meyer (Universität Jena)
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Die stelle war öffentlich ausgeschrieben. Die Wahl 

erfolgte gemäß Landeshochschulgesetz durch die 

hochschulversammlung, die durch den senat und 

den Universitätsrat gebildet wird. Zur vorbereitung 

der Wahl erstellte eine Findungskommission einen 

Wahlvorschlag, der des einvernehmens des Präsi-

denten bedarf. held hatte sich unmittelbar vor der 

Wahl der Universitätsöffentlichkeit vorgestellt. bis 

zu seinem amtsantritt werden die aufgaben des 

Kanzlers durch den stellvertretenden Kanzler Dr. 

stefan Danz wahrgenommen.

ZUr PersOn

thoralf held studierte Mathematik, Physik und 

astronomie an der Pädagogischen hoch schule 

erfurt und der Friedrich-schiller-Universität Jena 

und wurde 1996 auf dem Gebiet der Festkörper-

physik promoviert. Parallel zur Promotion absol-

vierte der gebürtige thüringer ein referendariat 

für das Lehramt an Gymnasien. nach stationen als 

schulleiter der euro-schu len in erfurt, als Kanzler 

und Geschäftsführer der international school of 

Management gGmbh in Dortmund übernahm er 

2010 die Geschäftsführung der bereiche studium 

und ausbildung der bundesweit tätigen euro-schu-

len-Organisation. von 2013 an war er Kanzler der 

ernst-abbe-hochschule Jena bis er im Mai 2021 

zur Philipps-Universität Marburg wech selte.

Die hochschulversammlung der Friedrich-schiller-

Universität Jena hat am 10. Mai 2022 Dr. thoralf 

held in geheimer abstimmung zum Kanzler der 

Universität Jena gewählt. er wird voraussichtlich 

am 1. september 2022 seine neue Position in Jena 

antreten, vorbehaltlich der bestellung durch das 

thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft 

und Digitale Gesellschaft. Der gebürtige thüringer 

tritt die nachfolge von Dr. Klaus bartholmé an, der 

2021 in den ruhestand ging.

»Wir haben aus einer vielzahl interessanter be-

werbungen heraus eine gute Wahl getroffen«, so 

der Universitätsratsvorsitzende Prof. Dr. Wolfgang 

Marquardt,	der	der	Kommission	zur	Kanzlerfindung	
vorstand. »Mit thoralf held haben wir einen sehr 

erfahrenen verwaltungs- und Finanzexperten ge-

funden, der das Präsidium bei allen anstehenden 

herausforderungen kompetent und zielorientiert 

verstärken wird.«

Dr. thoralf held ist aktuell Kanzler der Philipps-Uni-

versität Marburg und war zuvor Kanzler der ernst-

abbe-hochschule Jena. Prof. Dr. Walter rosenthal, 

Präsident der Jenaer Univer sität, ist überzeugt, 

dass der 54-jährige promovierte Physiker seine er-

fahrung aus der Leitung mehrerer sehr unterschied-

licher hochschulen gewinnbringend in das Präsi-

dium der Universität Jena einbringen kann. »Mit 

thoralf held bekommen wir beides: einen frischen 

blick von außen und einen Kenner der thüringer 

hochschullandschaft.«

Der Kanzler ist Mitglied des Präsidiums. er leitet die 

hochschulverwaltung und ist beauf tragter für den 

haushalt. seine amtszeit beträgt acht Jahre, eine 

Wiederwahl ist möglich.



Universitätsrat Jahresbericht 2022 – seite 14

JENAS UNIVERSITÄTSRAT MIT NEUEN 

MITGLIEDERN

Drei Persönlichkeiten aus dem Wissenschaftsmanagement 

komplettieren Beratungsgremium · Pressemitteilung, 5. Dezember 2022

Die neuen externen Mitglieder des Unirats: Dr. Michael stückradt und Dr. simone schwanitz.
Foto: Universität zu Köln (l.)/stefanie aumiller (r.)
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ÖKOnOMin aUs Den eiGenen reihen

Dr. Kristina von rhein ist seit 2012 Geschäftsführe-

rin der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der 

Uni Jena. Die volkswirtin kennt die Friedrich-schil-

ler-Universität seit ihrem stu dium. sie war am Max-

Planck-institut für Ökonomik und als wissenschaft-

liche Koor dinatorin der Graduiertenschule »human 

behaviour in social and economic change« und 

dem For schungsschwerpunkt »Menschen im sozia-

len Wandel« tätig.

Dem Universitätsrat gehören zwei Mitglieder aus 

der Universität, ein vertreter des thüringer Wissen-

schaftsministeriums und fünf Persönlichkeiten aus 

Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft an. Die 

amtszeit beträgt vier Jahre. Der Universitätsrat 

gibt	v.	a.	Empfehlungen	zur	Profilbildung	und	zur	
schwerpunktsetzung in Forschung und Lehre sowie 

zur Weiterent wicklung des studienangebots.

Drei Persönlichkeiten aus unterschiedlichen be-

reichen des Wissenschafts managements sind 

neue Mitglieder im Universitätsrat der Friedrich-

schiller-Universität Jena. Die General sekretärin der 

Max-Planck-Gesellschaft Dr. simone schwanitz und 

der alt-Kanz ler der Universität zu Köln Dr. Michael 

stückradt gehören dem Gremium nun ebenso an 

wie die Geschäftsführerin der Wirtschaftswissen-

schaftlichen Fakultät der Universität Jena Dr. 

Kristina von rhein. sie wurden durch den senat 

der Jenaer Universität gewählt und vom thüringer 

Wissenschaftsministerium bestätigt. 

POLitiK-eXPertin UnD  

verWaLtUnGs-PrOFi 

Die Diplom-Politologin Dr. simone schwanitz ist 

seit 1. Februar 2022 Generalsekretärin der Max-

Planck-Gesellschaft in München. Zuvor war sie in 

verschiedenen Leitungspositionen in den Wissen-

schaftsministerien von rheinland-Pfalz und baden-

Württemberg sowie im sekre tariat der Kultusminis-

terkonferenz tätig. Darüber hinaus war sie von 2017 

bis 2019 Ge schäfts  füh rerin der carl-Zeiss-stiftung. 

Der rechtswissenschaftler Dr. Michael stückradt 

war nach tätigkeiten in der Leitung der Universi-

tätskliniken aachen und Düsseldorf von 2000 bis 

2005 Kanzler der rWth aachen. von 2005 bis 2010 

war er staatssekretär im Ministerium für innova-

tion, Wissenschaft, Forschung und technologie des 

Landes nordrhein-Westfalen. bis zum beginn sei-

nes ruhestandes am 1. Dezember leitet er als Kanz-

ler an der Universität zu Köln die verwaltung einer 

der größten deutschen Universitäten. Unter seiner 

amtsführung wurden die verwaltung modernisiert 

und die Digitalisierung wesentlich vorangetrieben.

Das interne Mitglied des Unirats: Dr. Kristina von rhein.
Foto: anne Günther (Universität Jena)
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